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_Die Entwicklung der eigenen gesunden Persön-
lichkeit, aber auch Fehlentwicklungen hin zu Per-
sönlichkeitsstörungen wurden in den vorangegan-
gen zwei Ausgaben von cosmetic dentistry vorge-
stellt. Wird der Zahnarzt mit Patienten konfrontiert,
die eine Persönlichkeitsstörung haben, so kann dies
seinen Arbeitsplan und die Zielerreichung erheblich
behindern. Er kommt mit der Arbeit nicht voran und
fühlt sich eventuell persönlich angegriffen. Im Fol-
genden sollen allgemeine Konzepte zur Behandlung
vorgestellt werden, die sich aus den differenziellen
Entstehungstheorien der einzelnen Sichtweisen er-
geben (z.B. Psychoanalyse, Lerntheorien etc., siehe
Teil 1). Im Anschluss daran werden dem Zahnarzt für
seine Praxis einige Leitfäden und Tipps zum profes-
sionellen Umgang mit persönlichkeitsgestörten
Menschen gegeben.

_Therapiemöglichkeiten

Da Persönlichkeitsstörungen schon im frühesten Kin-
des- und Jugendalter entstehen, ist die Behandlung
sehr schwierig. Zum einen müssen viele Jahre der Ent-
stehungsgeschichte beachtet werden, die häufig
nicht bewusst sind. Zum anderen empfinden die Be-
troffenen ihr psychisches Befinden nicht unbedingt
als krankhaft. Im Gegensatz zu vielen anderen seeli-
schen Erkrankungen ist die Krankheitseinsicht nicht
vorhanden, sodass die Notwendigkeit einer Therapie
subjektiv nicht gegeben ist. Erst wenn gehäuft Prob-
leme im beruflichen und privaten Alltag auftreten, er-
kennen die Betroffenen, dass etwas nicht stimmt. Die
Tatsache jedoch, dass es dabei an ihnen selbst liegen
könnte, wird dabei noch lange nicht in Betracht gezo-
gen. Der Weg hin zu einer Besserung geht dem-
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